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D a s  P a r l a m e n t  u n d  w i r

I n  u n s e r e r  D e m o k ra t i e  e n t s c h e i d e n  w i r  a l l e  m i t
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A l i  ( 1 4 ) ,  L i r i d o n a  ( 1 4 ) ,  F a t i m a  ( 1 7 ) ,  T h a n aw a t  ( 1 5 ) ,  M i h a i l o  ( 1 4 ) ,  Ta ra  ( 1 4 ) 

u n d  Le n a  ( 1 4 ) 

Demokratie bedeutet, dass das Volk in einem 

Land entscheidet und mitbestimmen kann. 

Man kann Demokratie natürlich auch in ver-

schiedenen Gemeinschaften finden: z. B. in der 

Familie, im Freundeskreis oder in der Schule. 

Man versucht dabei, sich gemeinsam auf etwas 

zu einigen, z. B. auf Regeln. Natürlich kann es 

auch zu Diskussionen und vielleicht auch Strei-

tereien kommen, weil es immer verschiedene 

Meinungen gibt. Man versucht dann aber et-

W i r  l e b e n  i n  Ö s t e r r e i c h ,  e i n e r  D e m o k ra t i e . 

D i e  D e m o k r a t i e  i n  u n s e r e m  L e b e n

Durch Wahlen wird mitbestimmt.
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was zu finden, was für möglichst alle passt, also 

einen sogenannten Kompromiss. Es ist natürlich 

wichtig, dass alle wissen, worüber diskutiert 

wird. Das heißt, wir müssen gut informiert wer-

den und uns auch selbst gut informieren. Dann 

können wir gute Entscheidungen treffen. Damit 

man leichter zu Entscheidungen kommt, wählt 

man Menschen, die Verantwortung für andere 

Menschen übernehmen und für sie sprechen 

dürfen. Das können Klassensprecherinnen sein, 

aber auch Politikerinnen und Politiker wie z. B. 

Abgeordnete. Abgeordnete sind gewählte Per-

sonen, die versuchen, die Meinungen der Bür-

gerinnen und Bürger zu vertreten und meistens 

zu verschiedenen Parteien gehören. Sie bilden 

gemeinsam den Nationalrat, die erste Kammer 

des Parlaments. Außerdem beschließen sie ge-

meinsam mit dem Bundesrat, der zweiten Kam-

mer des Parlaments die Gesetze. In Österreich 

ist man ab dem 16. Geburtstag wahlberechtigt. 

Man wählt meist Menschen, die eine ähnliche 

Meinung haben wie man selbst. Wenn man 

jemanden wählt, dann soll die Person nicht für 

immer an der Macht bleiben. Wahlen sind keine 

Pflicht, aber wenn man nicht wählt, kann man 

auch nicht wirklich gut mitbestimmen. 

Unserer Meinung nach spielt die Demokratie 

für unser Leben eine sehr wichtige Rolle, weil 

wir und alle Menschen ihre Meinung äußern 

und mitbestimmen können. 
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Politikerinnen und Politiker kommen ins 

Parlament, um neue Gesetze zu entscheiden. 

Unser Parlament in Österreich besteht aus 

einem Bundesrat und einem Nationalrat. Der 

Bundesrat wirkt bei der Gesetzgebung in 

Österreich mit und vertritt dabei die Interessen 

der Bundesländer. Dort sitzen die 60 Mitglieder, 

die von den Landtagen der neun Bundesländer 

entsandt werden. 

Im Nationalrat werden Gesetze zuerst be-

sprochen und die 183 Abgeordneten werden 

von Bürgerinnen und Bürgern gewählt. Abge-

ordnete werden auch Volksvertreterinnen und 

Volksvertreter genannt, weil sie die Meinungen 

und Interessen der Menschen (Bevölkerung) im 

A l e k s a  ( 1 5 ) ,  D ev ra n  ( 1 4 ) ,  Ya s i n  ( 1 4 ) ,  S t e f a n  ( 1 4 ) ,  S u n a  ( 1 4 )  u n d  E m e l i e  ( 1 4 )

I n  d e r  4 B  d e r  M i t t e l s c h u l e  1 8  L i n z  w i r d  g e ra d e  b e s p r o c h e n ,  w a s  N a t i o n a l -  u n d 

B u n d e s ra t  s i n d .  I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w a s  i m  Pa r l a m e n t  p a s s i e r t . 

W i e  w e r d e n  I d e e n  z u  G e s e t z e n ?
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Parlament vertreten sollen.  

Bevor ein Gesetzesvorschlag im Plenum dis-

kutiert wird, diskutiert ein Ausschuss darüber. 

Ein Ausschuss ist eine kleine Gruppe von Ab-

geordneten oder Mitgliedern des Bundesrats im 

Parlament. Dort sprechen die Menschen zuerst 

über einen Vorschlag und schauen, ob er gut ist 

und was dabei bedacht werden muss. Danach 

entscheidet das ganze Parlament darüber, zu-

erst im Nationalrat dann im Bundesrat. Sie ent-

scheiden, indem sie abstimmen. 

Das österreichische Parlament beschließt Gesetze für 

ganz Österreich.
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D u s a n  ( 1 3 ) ,  D av i d  ( 1 5 ) ,  D a n i l o  ( 1 4 ) ,  D a g m a ra  ( 1 4 ) ,  A l i s i a  ( 1 4 ) , 

Lo i s  ( 1 4 )  u n d  E d u a r d  ( 1 6 ) 

Gesetze sind Regeln, die unter anderem im Par-

lament beschlossen werden. Sie sind dadurch 

festgeschrieben und gelten für alle. Beispiele 

für Gesetze gibt es viele. Wir denken z. B. an 

Umweltgesetze, Gesetze über E-Scooter oder 

die Schulpflicht. Es gibt aber auch Rechte, wie 

die Meinungsfreiheit. Oder ganz allgemein 

Menschenrechte. Was ist ein Recht? In einer 

Demokratie hat jeder Mensch die gleichen 

Rechte. Man spricht deshalb auch von Gleich-

berechtigung. Wer Rechte hat, sollte sich darauf 

verlassen können, dass diese vom Staat und von 

allen, die dort leben, geachtet werden – egal 

wer man ist.

We r  b e s c h l i e ß t  G e s e t z e ? 

Gesetze beschließen die Politikerinnen und 

Politiker im Nationalrat und Bundesrat, also im 

Parlament. 

W i e  e r f a h r e n  w i r  vo n  n e u e n  G e s e t z e n ? 

Wir erfahren das alles über die Medien. Außer-

dem haben wir das Recht, bei Sitzungen des Na-

tionalrates und des Bundesrates dabei zu sein. 

Dafür gibt es die Besucherinnen- und Besucher-

galerie. 

We r  s c h l ä g t  G e -

s e t z e  vo r ?

Es gibt vier Möglich-

keiten, wie ein neues 

Bundesgesetz vo-

rgeschlagen werden 

kann. So können die 

Bundesregierung, 

Wa s  i s t  e i n  G e s e t z ?  W i e  e n t s t e h t  e s ?  U n d  w a s  h a t  d a s  m i t  u n s  z u  t u n ?

G e s e t z e ,  R e c h t e  u n d  w i r



7

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 430 Dienstag, 9. Juni 2026

der Nationalrat, der Bundesrat oder das Volk 

durch ein Volksbegehren einen neuen Vorschlag 

einbringen. Ein Volksbegehren braucht mindes-

tens 100000 Unterschriften von Bürgerinnen 

und Bürgern, die das Gesetz unterstützen, da-

mit es im Parlament besprochen wird.

Wir haben uns überlegt, zu welchem Thema wir 

ein Volksbegehren starten würden. Wir wären 

für eine Kürzung der Anzahl der verpflichten-

den Schularbeiten. Wir hätten gerne in jedem 

Schularbeitsfach zwei Schularbeiten weniger im 

Jahr. Denn so gibt es weniger Stress und mehr 

Freizeit. Wir würden auf das Thema über Wer-

bung, Demonstrationen, Petitionen und auf so-

zialen Netzwerken aufmerksam machen, damit 

wir möglichst viele Menschen davon begeistern.

U n s e r  F a z i t  . . . 

Es ist sehr sinnvoll sich mit Politik und der 

Entstehung von Gesetzen zu beschäftigen. So 

versteht man besser, warum Gesetze existieren. 

Und warum Rechte wichtig sind und wie sie ent-

standen sind, wie zum Beispiel die Meinungs-

freiheit. Wir wissen jetzt auch Bescheid, wie wir 

vorgehen könnten, wenn wir vielleicht einmal 

selbst ein neues Gesetz anregen wollen. Oder 

was man tun kann, wenn man mit Gesetzen un-

zufrieden ist - wie zum Beispiel demonstrieren 

gehen.

Gesetze betreffen uns täglich, wie zum Beispiel Regelungen über den Umweltschutz oder Gesetze gegen Gewalt 

und Mobbing.
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